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Einen Btick in
Zukunft wagen

Moderne Technologien in der Pflege erleichtern
das Leben von Fachpersonen und Klienten. So

lässt sich dank neuen technischen Hilfsmitteln
der Gesundheitszustand der Klientinnen und

Klienten besser überwachen. Das erlaubt

Fachpersonen, eine Verschlechterung früh zu

erkennen und präventiv zu arbeiten. Im Fokus

«moderne Technologien in der Pflege» präsentieren

wir innovative Hilfsmittel, welche die Arbeit der

Spitex in Zukunft zunehmend beeinflussen werden. Moderne

Technik ist auch im Bereich der Gebietsanalyse von
Vorteil. So lassen sich zum Beispiel anhand von
Bevölkerungsdaten zukünftige Klientenbesuche berechnen - und

auch, von welchem Standort aus die Klienten effizient
bedient werden könnten. Die Spitex Kriens hat einen Blick

in die Zukunft gewagt und dabei erstaunliche Erkenntnisse

erlangt.

Im grossen Interview diskutieren Marianne Pfister,

Geschäftsführerin Spitex Schweiz,Jörg Kündig, Präsident des

Verbandes der Gemeindepräsidenten des Kantons Zürich,
und Dr. Philippe Luchsinger, Präsident der Haus- und Kinderärzte

Schweiz, wie eine bedürfnisgerechte, qualitätsbasierte
und kosteneffektive medizinische Grundversorgung gefördert

werden könnte.

Ich wünsche Ihnen eine spannende Lektüre und einen
farbenfrohen Herbst.

Nadia Rambaldi, Redaktionsleiterin
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Titelseite: Spitex-Klientin Suzanne Bardet und

Isabelle Farine (Nomad)
Bild: Guy Perrenoud
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